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wir uns ängsteten war ,eigentlich'
nichts. Wie steht es um das Nichts? Das

Nichts nichtet.»
Und manchmal wollen wir nicht

verstehen was unsere so ungeheuer
geistreichen und gescheiten Partner sagen.
Datür brauche ich wohl nicht extra
Beweise anzuführen. Ignorieren ist ein Ding,

Ignoranz ein anderes.
Uns Frauen ist doch im Verlaufe der

Zeiten schon allerhand zu- und abgesprochen

worden. So gab es einst im Mittelalter

eine hochgelehrte Diskussion
darüber, ob wir eine Seele haben und
heute sagt man uns, wenn wir sagen
wir einmal bei Behörden für die Flüchtlinge

einsetzen, wir Frauen urteilen eben
zu sehr nur vom Herzens- und
Seelenstandpunkt aus I Einst galt die Amazone
als das Idealbild der Frau heute findet
man, Frauen sollten doch wenigstens

die Jagd den Männern überlassen, es

gehöre sich nicht. In den gleichen zehn

Jahren kann man aus dem gleichen
Männermunde hören, die Frau gehöre ins

Haus, sie solle ihre Weibes- und
Mutterpflichten ernst nehmen und: «Ihr
Frauen, gehf um Goftes willen in die
Munitions- und Flugzeugfabrik, werdet
Soldaten und Beamte denn wir brauchen
euch I »

Nein, es wird schon am besten sein, wir
kümmern uns nicht um die verschiedensten

Wünsche und Reklamationen;
gehen unsern Weg, jede, wie sie ihn als

gut erkennt, lassen uns weder von «swing-
gööörls» noch von Paschas mit sieben
Roßschweifen imponieren und bleiben
was wir sind.

Herrn Karagös aber wünsche ich, dah
er sich dem deutschschweizerischen Sprachverein

anschließt von wegen der
Entwöhnung von den vielen Fremdwörtern

und grüße ihn
mif echt weiblicher Sanftmut:
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Gérant ¦
Gesellschaftsra'ume für Hochzeiten

B. A. Züliig Großer, neuer Saal mit Seeterrassen

13


	"Findezi jetz nüd, das wär en ideale Zentralheizigs-Ersatz?"

